
 

Eine Information der Krankenkassen/-verbände und der KVSH nach §73 Abs. 8 SGB V 

Protonenpumpenhemmer 

 

 

 

Die Verordnungen von verschreibungspflichtigen Protonenpumpenhemmer in 
Schleswig-Holstein bewegen sich wie in den letzten Jahren auf einem unverändert 
hohen Niveau. Die verordneten Tagesdosen pro 1000 Versicherten lagen im 2. 
Halbjahr 2025 knapp 10% über dem Durchschnitt in der GKV. Zusätzlich steigt 
dieser Wert im Bereich der KVSH – im Gegensatz zu den meisten anderen KV-
Bezirken – immer weiter an. 
 
Zugelassen sind die verschreibungspflichtigen PPI je nach Wirkstoff und Dosierung 
u.a. zur: 

• Behandlung und Rezidivprophylaxe von Ulcera duodeni bzw. Ulcera ventriculi 

• Eradikation von Helicobacter pylori (H. pylori) bei peptischer Ulkuserkrankung 
in Kombination mit geeigneten Antibiotika 

• Behandlung von gastroduodenalen Ulcera, die durch die Anwendung von 
NSAR bedingt sind 

• Behandlung bzw. Prophylaxe von NSAR induzierten gastroduodenalen Ulcera 
bei Risikopatienten 

• Behandlung der Refluxösophagitis 

• Langzeitbehandlung von Patienten mit ausgeheilter Refluxösophagitis 

• symptomatischen Behandlung der gastroösophagealen Refluxkrankheit 

• Behandlung des Zollinger-Ellison-Syndroms 
 
Krankenhausaufenthalt 
Viele Patienten erhalten Protonenpumpenhemmer als Begleitmedikation während 
eines Krankenhausaufenthaltes, im ambulanten Bereich schließt sich dann oft eine 
möglicherweise nicht mehr erforderliche Dauertherapie an. Bitte überprüfen Sie 
nach der Entlassung des Patienten aus dem Krankenhaus die aktuelle Medikation 
sowie das Vorliegen von Risikofaktoren für gastrointestinale Blutungen. 
 
Deprescribing 
Die AKDÄ hat im September 2019 einen Algorithmus zum Deprescribing von PPI 
veröffentlicht1), der Sie bei der Indikationsprüfung und der daraus resultierenden 
Frage, die Therapie mit einem PPI fortzuführen oder den PPI abzusetzen, 
unterstützen kann. 
 
Therapiedauer/Rebound 
Der längerfristige Einsatz eines PPI zur Prophylaxe beinhaltet immer die Gefahr 
eines Rebounds nach dem Absetzen. Bitte planen sie zu einem festen Zeitpunkt 
eine Dosisreduktion ein und besprechen dies auch möglichst frühzeitig mit dem 
Patienten. 
 
Nicht-verschreibungspflichtige PPI 
Seit mehreren Jahren sind die Protonenpumpenhemmer Esomeprazol, Omeprazol 
und Pantoprazol auch als frei verkäufliche Arzneimittel in der Dosierung von 20 mg 
in Packungen zu 7, 10 oder 14 Stück zur zeitlich begrenzten Behandlung von 
Refluxsymptomen (z.B. Sodbrennen, Säurerückfluss) bei Erwachsenen in 
Apotheken ohne Rezept erhältlich. Diese PPI sind von den Patienten selbst zu 
bezahlen. 
 

Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 
Cornelius Aust, Beratungsapotheker der KVSH: 04551 883351 
Alf Richter, Beratungsapotheker der AOK NordWest: 0800 2655-506380 

1) https://www.akdae.de/fileadmin/user_upload/akdae/Arzneimitteltherapie/AVP/Artikel/201903-4/114.pdf 


